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Karlsruher Zeitung .
Nr . 250 . Sonntag , den 9. September 1827 .

Daiern . — Hannover . — Sachsen - Weimar . — Frankreich . — Großbritannien . — Qestreich . — Preuffen . — Rußland . — Tür »

ker. — Verschiedenes -. — Cours der Gr . Bad . Staatspapiere .

Baker » .
Am 1ö . August ist in Passau der Guss des Stand ?

LildeS des Königs Maximilian Joseph vollendet , und
om 22 . Aug . aufgedeckt worden . Der Guss fiel ganz
nach Wunschvollkommen aus . Die Statue ist 10 Schuh
hoch , und erhält im Gewicht au SO Zentner . Sie ist
das Werk zweier Passauer Bürger , des anspruchlosen
Bildhauers Chlstian Jvrhan und des Glück - und Glo¬
ckengießers Georg Saminaffa »

Hannover .
Hannover , den 4 . Scpt . Se . kön . Hvh . der Her¬

zog von Cambridge find im erwünschten Wohlseyn vor »

gestern von Rumpcnheim wieder in Höchstihrer Som -

merrrsidenz Montbrillant cingetroffen .
S a ch se u - W ei m a r.

Weimar , den 1 . Sept . Am 27 . Aug . waren Se .
M . der König von Daiern , nur von wenigen Personen
begleitet , unvermuthet dahier eingeiroffen . Nachdem Al -
lerhöchstdieselben am folgenden Tage II . kk . HH . dem
Grvßherzoge und der Giossherzogin einen Besuch abge¬
stattet hatten , begaben Sie Sich , in Begleitung deS
Großherzogs und deS Erbgroßherzogs , nach Göthe ' S
Wohnung , um demselben Ihren Glückwünsch zu seinem
7g . Geburtstage darzubringsn , wobei Se . Majestät Gö -
the ' n daS Großkieuz des Zivilverdienst - Ordens der baier .
Krone überreichte . Göihe befizt ausserdem das Gross¬
kreuz des kais . russ . St . Annen - und des grvßherzogl .
Weimar . Falken - Ordens ; zugleich ist er Komthur des
kais . östreich . Lcopolö -OrdenS , und Offizier der königl -
ftanzös . Ehrenlegion . Am Abend desselben Tages be¬
suchte der König , 1» Begleitung des GroßherzvgS , der
Grossherzogin und deS Erbgroßherzogs, , den Ball auf
dem Schießhause , und Tags darauf verließ Er die Stadt
wieder . sSe . Maj . find in der Nacht vom 20 . auf den
Li . August im erwünschtesten Wohlseyn wieder zu Brü¬
ckenau eingetroffen . )

Frankreich .
Pariser Börse vom 6. Sept . ( um 2 ' ( Uhr )

Zprozent . konsol . 104 Fr . 40 E . — Zproz . konsol .
72 Fr . tO Cent .

— Am 2 . d . W - , um 5 Uhr 2lbends , sind Se . M . in
Laon angelangt , und im Präfektmgebäude abgestiegen ,
wo Sie die Behörde » empfiengen . Am 4. , um 7 Uhr
Morgens , hörte der König die Messe in der Domkirche ,
»nd begab sich dann nach Laföre . Um 7 Uhr Abends
langte Se . M . wohlbehalten in Compiegne an .

Uebrralt drängt sich das Volk auf dm Weg , dm der

König pasfirt , und bezeigt ihm seine Achtung und Liebe .
Die wohlwollenden Worte Sr . M . gehen von Munde zu
Munde , und zirkuliren in allen Klassen .

Am 5 . hat der H . Präsident deS Minifterraths zu
St . Cloud mit dem Dauphin gearbeitet .

— Dem Vernehmen nach wird das vor Algier festge¬
haltene schwedische Schiff frei gegeben werden . Seine
Ladung besteht auS Geschenken für den Dey ; eS befand sich
in der See ehe die Blokade erklärt worden war , und
konnte keine Kenntmß davon haben . Nun wird der Dey
die Geschenke entweder gar nicht oder erst später erhallen .

— Der Marineminisier hat folgende telegraphische
Depesche an den Präfekten in Bordeaux erlassen : "Ich
habe keine bestimmten Nachrichten über die Existenz eines

algierischen Kapers vor dem Kap St . Vincent , und nur

schwankende Erklärungen sprechen von einer algierischen
Goelelte , statt daß anfänglich die Rede von einer Kor¬
vette gewesen - war . Seit einiger Zeit sind eine bedeu¬
tende Zahl königlicher Schiffe durch den Ozean in ' s Mit »
telmeer an dem Kap St . Vincent vorbei gelegelt . Ucbri -

gens ist unsere Station vor Cadix von diesen Gerüchten
in Kcnntnlß gesezlz sie wird besonders jenen Punkt be¬

wachen , und eine Brigg kreuzt zwischen dem Kap Olte¬

gal und den Küsten vou Portugal . »
Straßburg , de » 4 . Sept . Die Pariser Traktate

vom 20 . Mai 1814 und vom 2t . November 181Z ließen
es dahin gestellt , die Gränzen zwischen Frankreich und

Deutschland für die Zukunft und aufimmer zu bestim¬
men , und den Besiz der Rhein - Inseln , wie er zur Zeit
des Lüneviller Friedens war , festzusezen . In den Jah¬
ren 1616 und 1817 wurden Kommissionen von Frank¬
reich und Baden ernannt , um diese Gränze zu bestim¬
men . Der Thalweg war die natürliche und von deir

Traktaten angenommene Gränze , allein die Veränderlich¬
keit seines Laufs machte das Geschäft schwierig .

H . General Gmüeminol wurde als königl . Kommis¬

sär ernannt , um dieses Geschäft im Interesse Frank¬
reichs zu übernehmen , und H . Baron v . Berkheim , Mi¬

nister des Innern deS Großherzvgthums Baden , hatte
den Auftrag , das Interesse feines Landes zu besorgen .

Eine gemischte Kommission , deren Präsident der kdn .

Kommissär wae , wenn sie sich auf dem linken Ufer ver¬

sammelte , und der H . Baron v . Berkheim , wenn dies - K

auf dem reckten Ufer geschah , bekam den Auftrag , alle

Fragen , wozu dieses grosse Geschäft Anlass gab , abzu¬

handeln und in '
S Lickt zu sezen . Die Fragen wurde »

um sv verwickelter , da öfters das Privatrigmthui» «Mt
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rn "s Spiel kam , bLs die beiden Kommissäre gern be¬
rücksichtigen mochten .

Schon hatte H . General Guilleminot , im Einver¬
ständnisse mit Hrn . Baron v . Berkheim , einen großen
THeil der Schwierigkeiten gehoben , als der spanische
Krieg ihn zum Prinzen Generalissimus in der Qualität
eines General - MajorS rief , und nach dem Krieg bekam
er durch das Zutrauen des Königs die Gesandtschaft zu
Kvnstantincpcl . Seit seiner Abreise waren die Ver¬
handlungen ziemlich in ' s Stocken gerathen , und hatten
sogar eine Wendung genommen , die befürchten ließ , sie
möchten sich in ' s Unendliche hinausziehen . Die Abwe¬
senheit der Männer vom nämlichen Gewicht und Rang
machte , wie eS immer geschieht , die Diskussionen kalt
und die Verständnisse schwierig . Um diesen Debatten
vin Ende zu macken , gab die königliche Regierung dem
Hrn . ESmangart *) , Staatsralh , Präfekt deS N >cder-
rheinS , Vollmacht ; H . Baron v . Berkheim , badischer
Minister , wurde von Neuem akkredilirt , wie er eö ge¬
wesen war , um mit dem General Guilleminot zu un¬
terhandeln , und die Kommissare , die ganz geeignet wa¬
ren fick zu verstehen , knüpften die Konferenzen wieder
an . Die Mitglieder der badischen Kommission kamen
mit Hrn . Baron v . Berkheim nach Straßburg , und mit
einem solchen geschickten und friedliebenden Geschäfts¬
mann, : war die gute Harmonie bald hcrgestellt . Die
Konferenzen wurden lebhaft , die vom General Guille¬
minot vorhandenen Materialien wurden sorgfältig ge ,
sammelt ; Alles , waö seit seiner Abwesenheit die Dis¬
kussion aufhielt , wurde beseitigt , und da in kurzer Zeit
die Kommissäre über alle Punkte einig waren , so ver¬
faßten sie den schlrcßlichen Rezeß dieser Unterhandlung ,
und Unterzeichneten denselben am 3 (1. Jänner lezthin .
Dieser Traktat ist am 1 . August lezthin vom König ra -
lifizirt worden . Eine an Hrn . ESmangart gesandte
Staffelte bringt so eben die Ratifikation , und in wenig
Tagen wird zu Straßburg die Auswechselung deS Trak¬
tats zwischen den bevollmächtigten Kommissarien der bei¬
den Staaten geschehen . Dieser Traktat , der schon von
17ü9 bis 1788 ohne glücklichen Erfolg versucht wurde ,
und seit dem Frieden von 1815 wieder zur Verhandlung
kam , wird für die Einwohner der beiden Rhcinufer ei¬
ne wahre Wohlthat seyn. Zuvörderst bestimmt er un¬
veränderlich die Gränze der Landeshoheit zwischen Frank ,
reich und Deutschland ; er befreit von allen Hindernissen
den Genuß der Eigenthumsrechte der einzelnen Privat¬
leute und der Gemeinden , auf den Fall , wo durch den
Lauf deS Stroms daS Eigenthum unter die fremde Hern
schaft kam ; er sezt dem Rechte Schranken , das den zwei
Staaten Vorbehalten war , für die Flußarbeiten , Faschi -

, ) Den Bemühungen dieses ausgezeichneten Geschäftsmannes
ist es hauptsächlich mit zu verdanken , daß die seit dem
Jahr , 8 >4 dauernden Verhandlungen über dieses großeund mit so mancherlei Schwierigkeiten verknüpfte Geschäft
nunmehr endlich dem gewünschten Ziele zugeführk worden
lind . '

ncn und Holz zu hauen ; er sichert unseren Gemeinden
Rechte , die sie nicht Hallen , oder die sie verloren , wenn
der Thalwcg sie unter die fremde Herrschaft brachte ; er
entledigt ihre Güter von gewissen Hoheitsrecklen , wie
die Jagd , die Fischerei , die Goldwäschcrci u . dgl . , de¬
ren die badischen Gemeinden , die bei uns Inseln besa¬
ßen , genossen , und deren unsere Gemeinden bei den Ba¬
dischen nickt genossen ; er gestattet die zollfreie Ausfuhr
der Aernten auf den Inseln , um sie auf das Gebiet zu
bringen , wo der Eigeiithümer wohnt ; er sichert die Mög¬
lichkeit , in '

S Künftige ohne Widerspruch die Arbeiten
zur Schüzung der bedrohten Ufer zu macken , und hin¬
dert auf einem Ufer Arbeiten zu machen , die dem andern
nachtheilig sey » könnten ; er hebt de » kleinen Krieg auf ,
den man mitten im Flieden ohne Nuzen gegen einander
führte . Er wird endlich , das steht zu hoffen , die gute
Harmonie zwischen den Einwohnern der beiden Strom -
Ufer unterhalten , denn er unterdrückt alle Haupturfa -
chen des Zwiespalts .

Verwaltungsmaßregeln , im Geiste des Traktats ,
sind genommen , wie man sagt , um bald die beiden
Rheinufer aller Vortheile dieses Traktats theilhaftig zu
machen , und die Einwohner des Elsasses werden ehestens
einfthen , daß bei diesem Anlaß der Sorgfalt deö Königs
nichts entgieng .

( Polit . u . literar . Ztg . des Niederrheins .)
Großbritannien .

London , den 4 . September . sprvzent . kvnsvl .
67 X , '4 , X , X.

— DaS Schiff l 'Eclair ist ans Lima mit einer La¬
bung von 130,000 Dollars angelangt , und überbringt
Nachrichten bis zum 31 . Mai . Diese Stadt war noch
immer der Schauplaz militärischer Komplotte und Ver¬
schwörungen . Am 12 . Mai erhielt die Regierung Kennt -
niß von einem Plane , wonach die Stadl überrumpelt
werden sollte ; derselbe wurde aber durch schnelle und ent¬
scheidende Masregeln vereitelt . DaS nämliche war acht
Tage vorher nüt einem andern Projekt der Fall .

O e st r e i ch.
Wien , den S . Sept . Metalliques 9l ^ ! Bank¬

aktien 1074 .
P r e u s s e n.

Berlin , den 3. Sept . Se . M . der König sind am
2ü . Aug . Abends von Töplitz zurückgekehrt. Das Bad
soll dem verhrten Monarchen sehr wohl bekommen seyn.

— Se . M - der König hat unter ' m 12. Aug . Se . kön .
Hoh . den Prinzen Waldemar von Preussen zum Scconde -
lieutenant ä la suite des 2ten Bataillons vom 4ten
Garde -Landwehr - Regiment ernannt .

— Der Geheime Legationsrath , diesseitige ausseror¬
dentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister am kön.
großbritannischen Hofe , v. Bülow , ist von London hier
angekommen .

— Unsere Stadt bietet seit einigen Tagen beinahe das
Bild der lezten Kriegsjahre dar , so sehr wimmelt « S
von Truppen und von Fmvdev jeder Art , Zivil - M»
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Militärstandes , die den Herbstmanöuvres beiwohnen
wollen . Dcmungeacktet sind erst ein Theil der dazu be>
summten Truppen hier eingerückt , die im Ganzen 30,000
Mann betragen werden , nämlich das Gardekorpö und
das Zte Armeekorps mit den dazu gehörigen Landwehr -
Regimentern . Die fremden Truppen kampiren bei Tel¬
tow , einem zwei Meilen von hier gelegenen Städtchen .
Am 25 . ist bereits rin Theil der Infanterie , unterKom -
mando des Prinzen Wilhelm , in 'ö Lager gerückt , und
am folgenden Tage wurde daselbst , zur Jahresfeier der
Schlackt von Großbecrcn , durch welche Berlin von der
Wiederkehr der Franzosen -Herrschaft mit all ' ihren Gräu¬
eln gerettet worden , feierlicher Gottesdienst im Freien
abgehalten .

Rußland .
Petersburg , den 25. Aug . Am 18 . d. hat die

Grundsteinlegung der Kathedrale die Verklärung Christi ,
welche vor zwei Jahre » eingeäschert wurde , statt gefun¬
den . Se .- Maj . der Kaiser und der Großfürst Michael
Pawlowitsch geruhten bei dieser Feierlichkeit zugegen zu
seyn , und die Grundsteine zur Eneuerung dieses Tem¬
pels zu legen .

— Se . M . der Kaiser haben die Bitte des Tourmaire
um daS Privilegium , einen Circus zur Darstellung sei¬
ner Neiterkünste in dieser Residenz zu erbauen , bewil¬
ligt , und demselben die Stelle auf dem Plaze unweit
der Simeons -Brücke ( Siineonowskvi ) angewiesen . Tvur -
niaire trägt zrmr Bau aus eigenen Mitteln erbotene
30,000 Rubel bei , und da die Baukosten deS Circus im
Ganzen auf 64,000 Rubel angeschlagen sind , so wer¬
den die übrigen 34,000 Rubel von den Stadteinkünften
genommen . Der Bau soll bis zum 1 . Oktober vollendet
werden . Tvurniaire erhält auf fünf Jahre den aus¬
schließlichen Gebrauch des Gebäudes ; nach Verfluß dieser
Zeit aber wird es der Stadt überlassen .

Türkei .
Der östreich . Beobachter vom 2. Sept . enthält fol¬

gende Nachrichten :
"K 0 nsta n ti n 0 pel , den 10 - Aug . Am 2 . d. M .

wurde die in Daud -Pascha neu erbaute Kaserne feier¬
lich eröffnet. 6000 Mann neuer Truppen , unter Befehl
des SeraSkier Chvsrew - Pascba , waren auf der großen
Ebene vor derselben aufgestellt . Alle Minister und Gro¬
ßen deS Reichs halten sich als Zuschauer eingefundcn .
Gegen Mittag erschien der Großwcssir , bald darauf der
Sultan selbst in Obersien -Uniform . Nachdem Se >Hoheit
die Truppen gemustert halten , ritten Sie an das Haupt -
thvr der Kaserne , wo die herkömmliche Einweihungs -
Zeremonie von den Jmam 's (Vorstehern bei'm Gebete)
vorgenommen wurde . Die Schlüssel der Kaserne wur¬
den dann von dem Sultan dem kommandirenden Bin -
Baschi ( Obersten ) übergeben , hieraufgroßes Exerzitium
im Feuer gehalten und die -Feierlichkert mit einem Gast ,
mahle beschlossen. Einstweilen sind 1500 Mann in die¬
se Kaserne einguartirt worden , welche für 6000 Mann
«iiMlchtsr ist. An dem Bau der übrigen Kasernen , so

wie an Herstellung und Ausbesserung der Batterien deS
Bosphorus wird unablässig gearbeitet .

Die unlängst beschlossene Reform des Korps de»
Topdschi ' s und Gleichstellung desselben hinsichtlich der
Disziplin Mit den übrigen regulirten Truppen ist bereits
ausgeführt worden . Bisher war es den Topdschr' S , als
einem der ältesten Korps , gestattet , ausser der Dienstzeit :
Gewerbe zu treiben und Nebenverdienste zu suchen ; so be-
stand ein großer Theil der Ruderer und Barkenführer aus
Kanonieren . Ein neuer Ferman verbietet diese oder an¬
dere Gewerbe zu treiben , und läßt allen denen , welchesich
in daS Korps der Tapdschi 's und Bombardiere einschrei-
ben ließen , die Wahl , entweder sich der Disziplin dee
Kafernen -Ocdnung zu unterwerfen , oder aus dem Korpö
zu treten . Zugleich war eine neue Uniformirung vor¬
geschriebe« .

Nachrichten aus Adrianopel zufolge ist in der lezten
Hälfte des Juli ein bedeutender Theil dieser Stadt , und
besonders des dortigen Basars , ein Raub dir Flammen
geworden . «

Der Spectateur oriental vom 21 . Juki berichtet aus
Konftantinopel vom 11 . Juli : "Las Fest deS Kurbam
Bairam wurde mit den gewöhnlichen Zeremonien gefei¬
ert . Am zweiten Tage war eine Truppenübung in Dol -
mabakfche , welcher der Sultan selbst beiwohnte . Sonst
bestanden an solchen Tagen die Feste in Tänzen , Rin¬
gen , und hauptsächlich in den durch die Eunuchen des
Grvßherrn aufgeführten Spiele desDjerid ; jezt aber sind
an die Sille dieser Belustigungen militärische Uebungen
getreten , zu denen das Volk in Masse herbeistrbmt . Al -
jes hat sich geändert ; Waffen und Taktik sind daS ein¬
zige Vergnügen der Türken geworden .«

Dasselbe Blatt meldet auS Alexandria vom 2 . Juli :
"Die Marine fesselt gegenwärtig die ganze Aufmerksam¬
keit des Vizekönigs . Er hat eine Seefchule , eine Schule
für Medizin und Chirurgie , so wie ein Hospital und
ein Depot anlegen lassen. Auch beschäftigt er sich mtt
der Ausrüstung von Artillerie , und will eine Ingenieur¬
schule einrichten . Die Seeschule zählt bereits hundert
Zöglinge , welche in den lezten Tagen an Bord der engl.
Fregatte Glasgow einen Besuch abstatteten .«

Verschiedenes .
Der berühmte Sir Sidney Smith hat der konigl .

französischen Alterthumsgesellschast das Fac simile eines
kostbaren Denkmals übersandt . Es besteht dieses in ei¬
ner dünnen und biegsamen Goldplatte von 6 Zoll 4 Li¬
nien auf 2 Zoll 2 Linien , worauf sich eine Inschrift in
griechischer Sprache und punktirten Buchstaben befindet,
aus den Zeiten des dritten Ptolemäers . Sie wurde im
I . 1818 rn Aegypten unter den Ruinen der alten Stadt
Canopus , zwischen Rosette und Alexandrien , aufgefun¬
den . Die Inschrift lautet in der Ueberfezung folgender¬
maßen :

"Der König PtolemäuS . (Sohn ) des PrvlemäuS «ad
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der Arsinoe , vergötterte Geschwister , und die Königin
Berenice , seine Schwester und Gatten , ( widmen ) diesen
Tempel dem Osiris . «.

Der Pascha von Aegypten hatte damals 250 , ooc )
Arbeiterin Bewegung gese,l , um den alten Kommuuika -
tivnskanal zwischen Alexandrien und dem Nil zu reini¬
gen , und einen Lamm zu bauen , der das Eindringen
der Meeresfluth in den See Mareotis hindere . Bei die¬
ser Gelegenheit suchte man Material in den Ruinen von
CanvpuS , und fand diese Platte zwischen zwei Backstcie
neu auL einer glasartigen Materie, . auf einem Grund¬
stein . Sie wurde dem Pascha übergeben , der nach sei¬
ner Rückkehr nach Cairo sie durch den brittifchen Kon¬
sul , Hrn . Valt , dem Sir Sidney Smith zustellen ließ .
Die Komposition iener Backsteine hat man noch nicht
ausmitteln können .

— In mehreren Gegenden Nordamerika ' s bedient man
sich zum Packen deS Heu ' s für längere Transporte hidrau «
lischer Pressen . Durch dieses Verfahren werden LaoPf .
Heu in erneu Raum gebracht , der nicht mehr denn 12
Kubikfuß beträgt . Auf Handelsschiffen und Kriegsfahr -
zeugen wird bereits mit großem Vortheil dieses Empres -
sen angewendet , besonders auch hinsichtlich der bessern
Erhaltung des Heu ' s und der Vermeidung von Feuers -
ge fahr .

Frankfurt am Main , den L. Sept .
Eonrs der Großh . Bad . Staatspapiere .

LU st . Lott . Loose - bei S . Haber sen . rmd Goll u.
Söhne 1820- . . . . . . . . 64 / ^

» ditto herausg . Serienloose . . . . . yo

T h e ate r - A n z e r g e .
Dienstag , den- n . Sept . : Kün stlers Erd - nw -al len ,

Originallusispiel in § Akten , von Julius von Voß.
Donnerstag , den iz > Sept . : Nathan der Weise ,

Schauspiel in 5 Akten , von Lessing.
Sonntag , den lü . Sept . : Der Maurer und der

Schlosser , komische Oper in Z Akten ;, Musik von
Ander .

Karlsruhe . sBau p lä tze- V e rst eig erun g- 1 Räch ,
sten Dienstag , den 11 . d . , Nachmittags 5 Uhr , werden am
Eingänge in das benachbarte Städtchen Mühl .burg , dem dor¬
tigen G-asihaus zur Giume gegenüber , 4 herrschaftliche Bau¬
stellen verschiedener Größe , gegen baare Bezahlung nach erfolg -
rer Ratifikation und mir der Verbindlichkeit von Seiten des
Käufers , sie wenigstens in. Jahresfrist zu überbauen , auf dem.
Platze selbst zu Ligenthuni versteigert werden : wozu cinladet

Karlsruhe , den. 6 Sept . »827-
GroßherzogUche DomainenvrrwaUung .

Arie se ne g g e r .
Karlsruhe . sLcder - Lieferung -.I Für dis. Groff -

hrrzogliche Aenghaus - Suvricr - Anstalt sind.
5» HLüie Vacheleder ,

»24 - Büffelleder ,
gs halbe Häute schwarz Zeugleder ,

7 Häute Alkaunleder ,
34 - Sohlleder ,
g schwarze Kalbfelle ,

60 lohgare Schaaffelle ,
in bester Qnalltät , erforderlich , welche binnen zwei Monat «»
zu liefern sind. Es werden vahcr diejenigen , welche diese Lie¬
ferung übernehmen wollen , aufgefordert , ihre Sounnssioiien
schriftlich und versiegelt , unter diesseitiger Adresse und der
Bemerkung , LcLcrlieferung betreffend ,

Montag , den - 4 . d. M . , Morgens 10 Uhr ,
bieder riuzureichcn ; indem auf spätere Einreichung keine Rück¬
sicht genommen wird .

Die übrigen Lieferungsbedingungen und Proben hierüber
können indessen hierorts cingesehen werden .

Karlsruhe , de» 5 . Sept . 1827
GroßherzogUche Zeughausdirektion .

Karlsruhe . sWci » . und F ä ssc r - Ve r stelg e-
rung - sj Die Kreglingerifchc » Erben lassen

Montag , ben , a . September , Morgens 9 Uhr ,
im Gasthaf zum Erbprinzen dahier » ihren Vorrath von selbst-
gezogenen reingehaUenen Weinen , bestehend in :

, 8 Ohm . — Vril . Riesling , 822er
2 , » — « Lürkheimer 1819er
34 - — - Dnrbacher i6,ger
26. » — - Markgräfler »8,ger

» - 9 « Durbacher , 8,,cr
5 - 4 » Förster i 8 » ,er
9^ - — » Markgräfler »602er
ü - — - roihenAffenihalcr »822er

3o » — - Neuweyder Niederländer,822er
»L - — » Neuweyder Niederländer » 822er und HaM»

bacher »822er
, 8 - — - Hambacher,8,9er und , 622er
z - — » Hambacher , 6,ger und 1822er und Ober »

Elsässer Edelwein , 8,,er
2 ' « — » Lber - Elsäiftr Ebelwein »8,,er

sodann eine Parthie weingrüne in Eisen gebundene Fässer von
verschiedener Größe , gegen baare Bezahlung öffentlich verstei¬
gern : wozu die Liebhaber ergebenst eingelabe » werden .

Im . Namen der Erben .
Gustav Sch m ied er .

Karlsruhe ., s G a sth a us - V e rst « t g e run g. j Fa -
milienverhäliniffe veranlassen mich , Vas von mir erkaufte Gast¬
haus zum goldenen Lamm , in der neuen Kronenstraße , mit
der ewigen Schlldwirrhschastsgerechtigkeit , unter annehmlichen
Bedingungen freiwillig versteigern zu lassen.

Wenn ein atuichmliches Gebot , geschieht. , wird- eS sogleich
losgeschlagen . ^ ^

Das Haus hat im ersten Stock 2 große Wirthsstuden , »
Wohnstube und , Küche mit Kunstheerd .

Im - zweiten Stock » großer Saal mit 7 Zimmern .
Im dritten Stock fünfMansarbenzimmer , » Alkod -, » Kü¬

che , 2. Trockenspeichcr und , Heubühne .. , «
Stallung zu , 8 Stück Pferden und 3 Stück Rindvieh '.

3. Schmeinställe und geräumigen Hof. Unter dem HauS be¬
findet sich ein gewölbter , und. ein großer Balkenkeller nebst gro¬
ßem. Gemüskcller .

Das ganze- Haus wurde erst renovirk
Die Bedingnisse sind bei . mir zu erfahren - Auswärtige

Liebhaber haben sich mit legalen Dermögenszeugniffen oder
hinreichender Bürgschaft auszuweisen .

Die Versteigerung , wird im Hause selbst Montag -, den 17.
September , Nachmittags von 2 bis s Uhr , vorgenommcnwerden .

Karlsruhe , den - 3. August , 827,
Stempf , zumLamm ^

Verleger und Drucker : P . Ma - ckl »».
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